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A. Bericht des Abgeordneten Dr. Staratzke 


Die Fünfiindachtzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1966 {Waren der EGKS — j 
1. Halbjahr 1967) wurde vom Herrn Präsidenten mit j 
Schreiben vom 11. Januar 1967 dem Ausschuß für 
Wirtschaft und Mittelstandsfragen als dringliche 
Vorlage gemäß § 96 a GO zur Behandlung zuge- 
wdesen. 

Die im besonderen Ministerrat der Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl vereinigten Ver- 
treter der Regierungen der Mitgliedstaaten haben 
am 22. November 1966 eine Vereinbarung über die 
für das erste Halbjahr 1967 zu ergreifenden Zoll- 
maßnahmen getroffen. Die Hohe Behörde der Euro- 
päischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl hat dar- 
aufhin am 30. November 1966 die Regierungen der 
Mitgliedstaaten ermächtigt, von dem sich aus Arti- 
kel I der Empfehlung Nr. 1/64 vom 15. Januar 1964 
ergebenden Verpflichtungen insoweit abzuweichen, 
als es notwendig ist, um für die Einfuhr der nach- 
stehend bezeichneten Stahlerzeugnisse aus Drittlän- 
dern Zollaussetzungen oder Zollkontingente anzu- 
wenden (Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaf- 
ten Seite 3846). 

Die Bundesregierung macht von dieser Ermächti- 
gung in vollem Umfang Gebrauch, um Preiserhöhun- 
gen für diese Waren und die daraus hergestellten 
Erzeugnisse zu vermeiden. 

1. Zollaussetzungen vom 1. Januar 1967 bis 
30. Juni 1967: 

a) Roheisen der Tarifnummer 73.01 -D-I 

bis auf 1 Uo des Wertes (regelmäßiger Außen- 
zollsatz 5 W des Wertes). 


b) Gebrauchte Schienen der Tarifnummer 73.16- 
A-II-b 

bis auf 6 Uo des Wertes (regelmäßiger Außen- 
zollsatz 10%), 

Die Zollaussetzungen entsprechen für beide Wa- 
ren denen des Jahres 1966. 


2. Zollkontingente vom 1. Januar 1967 bis 
30. Juni 1967: 

a) 200 t Spezialwalzdraht für die Autoreifen- 
Industrie aus Tarifnr. 73.15 - A - IV - b 
Zollsatz „frei" (regelmäßiger Außenzollsatz 
10%). 

b) 5300 t Spezialwalzdraht zum Herstellen von 
kaltgezogenem Federdraht aus Tarifnr. 73.15 - 
A - IV - b 

Zollsatz „frei" (regelmäßiger Außenzollsatz 
10 %). 

Die Höhe der Kontingente und der Zollsätze ent- 
spricht der des Jahres 1966. 

Da der Deutsche Bundestag die Maßnahmen im 
j Grundsatz bereits gebilligt hat (vgl. u. a. Siebenund- 
' fünfzigste Verordnung zur Änderung des Deutschen 
: Zolltarifs 1966 [Waren der EGKS — 2. Halbjcahr 
' 1966] — Drucksachen V/903, V/937), empfiehlt der 
^ Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstandsfragen dem 
i Plenum, der Verordnung zuzustimmen. 


Bonn, den 18. Januar 1967 , 

Dr. Staratzke 

Berichterstatter 

Ausschußantrag umseitig 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

der Verordnung — Drucksache V/1278 — zuzustim- 
men. 


Bonn, den 18. Januar 1967 


Der Ausschuß für Wirtschaft 
und Mittelstandsfragen 

Brand Dr. Staratzke 

Stellv. Vorsitzender Berichterstatter 


angenommen in der 85. Plenarsitzung am 19. Januar 1967 



